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MEDIENINFORMATION
SPERRFRIST: Keine

Gemeinsames Park- and Ride-Konzept von Obwalden und Nidwalden

Aufgrund der dezentralen Besiedlung in verschiedenen Teilen der Kantone
Obwalden und Nidwalden kommt einer attraktiven Verknüpfung von Indivi-
dualverkehr (Auto, Zweirad) und öffentlichem Verkehr eine grosse Bedeu-
tung zu. Deshalb soll ein Park+Ride-Konzept Grundlagen für konkrete Ver-
besserungen dieser Verknüpfung schaffen. Die Kantone haben nun den Auf-
trag für das Konzept erteilt. Im Herbst 2005 sollen das Konzept und mögliche
Umsetzungen einer breiteren Öffentlichkeit vorgestellt werden.

Die Kantone Obwalden und Nidwalden weisen in verschiedenen Teilen eine dezentrale

Besiedlung auf. Einer attraktiven Verknüpfung von Individualverkehr (Auto, Zweirad) und

öffentlichem Verkehr kommt deshalb eine grosse Bedeutung zu. Verknüpfungskonzepte

wie Park+Ride und Bike+Ride, welche heute noch zu wenig angewendet werden, sollen

deshalb gefördert werden. Entsprechende Parkräume und -häuser sind dafür zu sichern

und durch Bahn- und Busunternehmen bedarfsgerecht zu entwickeln. Die Park+Ride-

Anlage dient in der Regel dem Umsteigen vom Individualverkehr auf ein öffentliches Ver-

kehrsmittel. Damit wird versucht, den privaten Verkehr dort abzufangen, wo er zu gross

wird und die Verkehrsteilnehmer mit öffentlichen Verkehrsmittel konzentriert und wirt-

schaftlich weiterbefördert werden können. Dabei sollen der Pendlerverkehr und der Aus-

flugs- und Freizeitverkehr mit einbezogen werden. Eine wichtige Form stellt auch das Um-

steigen vom Zweirad auf den öffentlichen Verkehr dar. Der Bereich Bike+Ride soll deshalb

ebenfalls bearbeitet werden.

Ein weiterer Grund, ein Park+Ride-Konzept für Obwalden und Nidwalden zu erstellen, ist

die regionale Betrachtung der Verkehrsströme. Im Rahmen der Erarbeitung des Agglome-

rationsprogramms Luzern hat sich gezeigt, dass insbesondere im Zusammenhang mit Ver-

knüpfungskonzepten zwischen Individualverkehr und öffentlichem Verkehr eine regionale

Betrachtungsweise wichtig ist. Zudem haben die Kantone Luzern und Zug bereits entspre-

chende Park+Ride-Konzepte erstellt. Ein ähnliches Konzept soll nun für die Kantone Ob-

walden und Nidwalden geschaffen werden. So wird es möglich sein, sinnvolle Verknüp-

fungskonzepte im funktionalen Verkehrsraum Zentralschweiz zu erarbeiten und umzuset-
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zen. Dem Ausflugs- und Freizeitverkehr kommt dabei eine wichtige Bedeutung zu. Dies

insbesondere im Zusammenhang mit den touristischen Verkehrsaufkommen im Engelber-

gertal und im Melchtal.

Gestützt auf die oben dargestellten Überlegungen haben die Kantone Obwalden und Nid-

walden die Planteam S AG aus Sempach Station beauftragt, ein Park+Ride-Konzept für

beide Kantone zu erarbeiten. Die Auftragnehmerin hat bereits entsprechende Konzepte für

die Kantone Luzern und Zug erstellt. Hier erhoffen sich die Auftraggeber entsprechende

Synergien. Die Federführung für das Konzept liegt bei den Verantwortlichen für den öffent-

lichen Verkehr in den beiden Kantonen. Die Erarbeitung des Konzepts obliegt einer ver-

waltungsinternen Arbeitsgruppe. Die Gemeinden, auf deren Territorium entsprechende

Konzepte umzusetzen sind, werden in die Erarbeitung mit einbezogen. Nach Vorliegen er-

ster Ergebnisse werden diese in den Prozess integriert werden. Nach Vorliegen des Kon-

zepts sollen dieses und mögliche Umsetzungen einer breiteren Öffentlichkeit vorgestellt

werden. Dies dürfte im Herbst 2005 der Fall sein.
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